
Personen-Suchergebnisse: Barelli Agostino Architekt

26. Oktober 1626 – Agostino Barelli wird in Bologna geboren

Bologna • Agostino Barelli, der spätere Architekt der Theatinerkirche, wird in Bologna geboren. 

August 1662 – Agostino Barelli wird als Architekt für die Theatinerkirche verpflichtet

Bologna - München • Für den Bau der Theatinerkirche wird der Architekt Agostino Barelli - noch

während in Bologna die Arbeiten an der Theatinerkirche Santi Bartolomeo e Gaetano in vollem

Gange sind - nach München verpflichtet. Kurfürstin Henriette Adelaide lehnt einheimische

Baumeister ab, da sie „piu idioti nell’ edificare una fabrica di tanta importanza“ oder freundlich

gesagt: „zu unerfahren [seien], um auch nur eine Werkstätte von größerer Bedeutung zu bauen.“ 

20. August 1663 – Abmessung des Bauplatzes für Schloss Nymphenburg

Nymphenburg • Baumeister Agostino Barelli und Maurermeister Lorenzo Perti begeben sich für

drei Tage zur Abmessung des Bauplatzes für Schloss Nymphenburg nach Mentzing. 

1. April 1664 – Die Arbeiten an den Nymphenburger Schwaiggebäuden beginnen

Nymphenburg • In Nymphenburg wird das Gelände für die neuen Schwaiggebäude

ausgesteckt. Kurfürstin Henriette Adelaide hat dem phantasievollen und begabten

Barockarchitekten Agostino Barelli den Auftrag für den Plan der neuen Sommervilla in den

Herrschaften Menzin und Kemnertin übergeben. Der Architekt hat zuvor schon die Planungen für

die Theatinerkirche ausgeführt.

Mai 1674 – Enrico Zuccalli übernimmt die Bauleitung für Schloss Nymphenburg

München - Schloss Nymphenburg * Agostino Barelli verlässt München.      Hofbaumeister Enrico

Zuccalli aus Roveredo in Graubünden übernimmt zusammen mit der Bauleitung an der

Theatinerkirche die Ausführung von Schloss Nymphenburg. Er lässt den Großen Saal in Schloss

Nymphenburg einwölben. Gleichzeitig beginnen die Bauarbeiten an den beiden quadratischen
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Seitenpavillons und der doppelläufigen Freitreppe auf der Stadtseite. 

1678 – Enrico Zuccalli gestaltet die als altmodisch empfundenen Dachaufbauten um

Schloss Nymphenburg * Enrico Zuccalli lässt die als altmodisch empfundenen Dachaufbauten

Agostino Barellis - in Gestalt von vier italienischen Zwerchhäusern - bei „Schloss Nymphenburg“

wieder abbrechen und dadurch das flach geneigte Walmdach optisch beruhigt. 
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